
5Sohnesdeutung (Mk 12) eNTts:  eıden! urchbrochen wurde. Durch diese eschatologıis: DZW
christologische Modifiziıerung der Vorstellung VO gewalitsamen Prophetengeschick wurde
eine soterilologische Deutung des es esu grundgelegt.
Auch das OLLV VO Leiden des ere!  en VeImau esu Leiden un Sterben mıt der Er-
fahrung sraels verbinden, das immer wieder 1n außere edrangnıs geriet und deshalb
auch innere Anfifechtungen durchzustehen ber auch ler gılt, daß der „Gekreuzigte
und Auferweckte“ eiz nicht VO u  1s  en Vorstellungen interpretier WITd, sondern
daß die orstellungen VO diesem her gedeute werden.
Die soterlologıschen eutungen des es esu en ihren „Sıtz 1M eben  f wahrscheıln-
lıch ın der Abendmahlsüberlieferung. Auch 1ler sSINnd die Vorstellungen 1mM udenium I11ZzU-

e ı e
eiıchend Vor allem, daß der 10od esu 1ın seiner Heilswirkung die Girenzen sraels durch-
rıch: Uun! dadurch 111e ecue®e Heilsgemeinde schaift, durchbricht die Grenzen israelischen
Denkens un Vorstellens In den soterl1ologische: eutungen J die Personalisierung der
Deutung des es esu noch klarer hervor als ın der Verbindung der Prophetenvorstel-WE E n A — A O an  E E lung mıt dem enschensohn- Uun! Messiasgedanken Im M uns wird die Offenbarung der
1e Gottes 1 10d esu uns 1n eiNer Weise deutlich, die 1m udentium hne jede
Parallele ist
Erstaunlich ist, daß cdie „Bindung Isaaks“ (Aqgedatradition), die neutestamentl:  er Zeeıt
sehr ebendig WärT, praktıs hne Einfliuß auf die Deutung des es esu ist Wahrschein-
lich 1eg das hauptsächlich dem Verdienstgedanken, der miıt der Agedatradition VeOel-
bunden Wal. Bel der Hıngabe esu durch ott handelt sıch jedoch e1Nn unverdientes
Geschenk
Insgesamt auf, daß alle Ittestamentl:ı  en eutungsmotiıve (ausgenommen das etztge-
nannte) auf die Person esu hin akzentuiert sind. Doch wäre e1ıne Fehleinschätzung,

_meinen, diese orstellungen hatten den Tod esu esiimm Im Gegenteıil Diese otıive
wurden UuUrcdl eben, Wirken, Passion un! 10d esu ents  e]lden: 111e  e gepraäagt. Entsche1i-
dend aIiur Wäal die eue Einsicht der Jünger esu auigrun des Osterereigni1isses.
Dıe vorliegende Arbeit hält, Was S1IEe Beginn verspricht Sie gibt ine systematısch Ye-
ordnete ers1i Der die heutige Orschungssituatıon el acht S1e deutlich, daß die
theologische Deutung des es esu sıch ZWal Jttestamentlich-jüdischer Deutungskate-
gori]en bedient, ber nıck aus diesen ableitbar iıst FUr diese TI1IUS Orientierung der
Orschung wird nıck DUr der Fachmann dankbar SelIn. Zu bedauern ıst allerdings, daß dem

GlesenBuch e1Nn Stellenregister

Hinweise

WACKER, Bernd Narratıve Theologie? München 1977 Kösel-Verlag. 102 Dg Paper-
back, 12,80
Dies ist e1n sehr hılfreiches Büchleıin. Hier wird einem spekt VO  } Theologie
nachgespürt, der immer mehr gefordert un! manchmal auch praktizier wIird, der
‚.narratıven“ Theologie. Theologisches Nn durch Erzählen, nicht WTG Argumen-
tıeren hat nicht Jesus, das vielen Stellen gehandelt? Ist nicht Tzahlen
1Ne Grundweise VO  - Kommunikation? nicht aufgewertet werden? Den
Ansätzen hierzu beli Metz, einrich, Zahrnt, Wa  inger, Boi{f,

Schillebeeckx U. geht der V{f. ın übersichtlıchen arstellungen nach In einem
zweıten, kürzeren e1il „Kritische Marginalien” brıngt 1ıne qauSgeWOdgeNe un!
hilfreiche Stellungnahme Möglichkeiten und Tenzen narratıven Theologisierens.
Solche Tenzen liegen VOI em ın der oft vernachlässigten Unbestimmtheit dessen,
Was „Erzählung“ eigentlich 1st, un! ın der Tatsache, daß Reflexion durch Tzahlen
nıcht eigentlich erseizen ist; das zeige sich nicht zuletzt daran, mehr
Theorien einer narratıven Theologie gıbt als Beispiele, wıe I1Nd.  - das praktisch
macht Das Bu:  Q, zelgt, daß sich bel dem unsch nach Narrativität ın der
Theologie weder 1nNne Phantasterei noch, umgekehrt, die Lösung er
Probleme handelt sondern die Entdeckung (Wiederentdeckung eines, wenn
auch wichtigen, Teilaspektes.
FROITZHEIM, Dieter: Frommwerden heute. Ein praktischer Ratgeber. öln 1977
Wienand-Verlag. D kartı; 7,80
„Spiritualität“, römmigkeit viele, oft spezlalisierte, und w1ıe oft PIO-
blemgeladene er diesem ema gibt C gab ın den etzten Jahren Das
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chmale uchleın, das hier vorliegt, unterscheıdet Sıch VO  —b sehr vielen dieser Bü-
cher. Es bietet 1n YallzZ un gaI einfacher Sprache ein1ge Abschnitte, uüuber
Gotteserkenntnis, die USKuUunNn: uber Gott, die die iırche g1bt, die 1  el, das
Meditieren, die eiligen, das ekenntnis Gott, das e  el, das außere Bekennt-
N1s Gott, die Nachfolge. Charakteristisch für die Art der Darblietung ist abel,
daß die Sprache sehr einfach ist, die Gedankenführung übers!  lıch Dazu omMMm
immer wlıeder 1Ne VO  - Hiınwelsen auf einige weiterführende uüucher.
risten, die ihr eben, ihren Glaubensweg komplizier erfahren, die leiden
vielen NETITZOGECNEI, DA einfachen Antworten VO  b früher, werden hier vielleicht
1n enttäuschender Weise manches Zu ekannte, Zu Ungenügende, wleder-
finden (val bıs 13—295, der einige der Literaturhinweilse, der der Zu STAaT.
ausgeführte erglei der Gottesbeziehung mıiıt einer Vater-Kind-Beziehung). An-
ere Leser werden sıch der Einfachheit der edanken iIreuen und, mehr noch,
sich daran aufrichten können. AÄuch kann INa  - hiler sehen, w1e es un Neues
S1C| verbinden lassen, daß gerade diese schlichte Kontinuilntat TÜr manche Leser
TOSIL wirken WITd. E1n jeder sehe 1Iso < eın Leseversuch kostet Wwen1g Zeit
und o  n immer.

Die Gaben des Geistes, cht Betrachtungen. Hrsg. Wilhelm Wiürz-
burg 1977 Echter Verlag UZ S brosch., 12,80
In diesem kleinen Buch S1Nd acht Betrachtungen aufgezeichnet, die VOI einN1ger
Zeıt 1 ayerischen UNdIUnNn. gesende wurden. amhailite Autoren neben den
Kardinälen Höffner un Ratzinger Dogmatiker, Philosophen und xegeten be-
muühen siıich darum, dem Menschen unseTeTr Zeıt einen Zugang ZU Verständnis der
en des (Cjeistes eröffnen. Die kurzen Abhandlungen wollen N1ıCI beanspru-
chen, ıIn erschöpfendem Maße die Bedeutung der Geistgaben ın ihrer anzenN 1eie
darzulegen. Sie richten sıch nicht versierte Theologenkreise, sondern jeden,
der eın Wirken des CGieistes Gottes glaubt. SO vermögen S1e Impulse geben,
diesem Wirken wieder 1Ne Bedeutung TÜr Daseinshaltung un! Alltagsleben -
kommen lassen.
Der Babylonische Turm. Aufbruch 115 aßlose. Hrsg Alfons ROSENBERG Reihe
Doppelpunkt. ünchen 1975 Kösel-Verlag. 157 5 Paperback, 19,80
In dem vorliegenden Buch bemühen sich Vertreter verschiedener wissenschaftlicher iszipli-
Ne‘  j eutungen der es des Turmbaus ÄAus exegetischer (J Schreiner),
kulturhistorischer Rölling), psychologischer Huth, Affemann) und naturwıssen-
schaftliıcher Sicht MNlies, Jordan) wird der 1S5' 'Text interpretier un ın Bezug
gesetzt aktueller zeitgenöÖössischer Lebensproblematik un: drängenden Mens  eitsiragen
Vor em die vergleichenden Reflexionen ber das Problem VO.  3 Sprache und Kommuni-
kation SOwWwl1e ber das Phänomen der damals und eutfe aden, Flügel,

Müller) seizen ungewöhnliche Akzente bel der rage ach der Relevanz der ITurmbau-
geschichte für den Menschen uUuNseiel Tage Daß derart vielfältige Betrachtungen recht unier-
schiedliche und T 5 gegenläufige „Ergebnisse” erbringen, kann nıcht verwundern: zumal
1n der Beurteilung vergleichbarer Entwicklungen Uun! Gegebenheiten uUuNnNsSsSeTeT Zeıt stehen
Meinungen nebeneinander: Drachverwirrung, Entfremdung, Bruderkrieg; atiur und
Chancen der Technik; die chöpfungen des Menschen als Fortschritt un als Bedrohung;
das maßlos prometheische Fortschrittsstreben des Menschen und die gleichzeitige Aussicht
auf e1N Ende 1 a0s:; der ensch sich selbst als Aufgabe w1e ıuıch als Gefahr. Zwischen
Ooptimistischer Gegenwartsbewertung un: ukunftserwartung einerseits und der hoffnungs-
losen Prognose VO  '3 der fortschreitenden Selbstzerstörung des Menschen auf der anderen
Se1ite werden ler verschiedene Überlegungen vorgelegt, die ktuell, lesenswert und
bedenklich Sind.

GERKEN, Alexander: EeSsSus unter UNS, Was geschieht iın der Eucharistiefeier? üunster
1977 Verlag Regensberg. 84 SI kart., 9 ,—.

Gerken behandelt 1n diesem Büchlein, dessen usführungen aQus Predigten hervorge-
gangen sind, TEl Aspekte der ucharistie: ihre erkunfit, die egenwart Christi, das Ziel
der Eucharistie. Die Erläuterungen sind für einen breiteren Leserkreis gedacht und vermit-
teln einen Einblick 1n jene Feier, Cdie die des christlichen Lebens bildet. Es
eignet sich nicht 1Ur für jene, die zu einem tieferen Verständnis der ucharistie gelangen
möchten, sondern auch für jene, die bisher keinen rechten Zugang inr gefunden en

374



REDING, Paul Unterwegs diesem Tag. Bilder und exte Mainz 1977 Matthias-
Grünewald-Verlag. mit Abb., kart:, 13550
er ensch ist Lagaus, tageın 1n irgendeiner Weise meist 1n mehrfacher Hın-
sicht „unterwegs”, doch nicht jeder geht seinen Weg mıt ffenen ugen, nımmt die Men-
schen, denen egegnet, das Ges  ehnen an des wahr. Mit seinen Bildern un!
editationstexten moöchte Paul Reding die ugen offinen IUr das Wesentlici Iur das „Was
da heıbßben ann: 1e Z andern, Was uls WarTn(T, W aJas 1ıne Überprüfung erfordert, eın
In-sich-Hineinhorchen” Eın ansprechendes un! anregendes Buch, das sowochl beı der person-
ıchen Besinnung als auch 1M Religionsunterricht DZwW. ın der atechese un! 1 Gottesdiens“
Verwendung finden kann.

NIGG, Walter: Miıft Leidenden heten. Gebete der Stärkung un des Irostes nter
Mitarbeit VO  - Sr Lucıia OC  T München, Luzern 1977 Rex-Verlag. 132 sl geb.,‘ S A e 19,80.
„Beten, auch den eigenen nglauben, ist 1mMm eiden die einzlge Hiılfe”, chreibt

1909 ın der Einführung diesem Buch. edoch es gerade 1M Leid oft nıcht eicht,
ZU. hinzufiinden Nregun:! und dazu koönnte das vorliegende Buchlein bieten,
ıIn dem Gebete un: edanken leiderfahrener Menschen verschiedener Jahrhunderte YE-
sammelt sind.
Eın vorzügliches Geschenk TUr leidgeprüfte Menschen, ber auch IUr jeden anderen; enn
die Meditatıon un! Aneignung der exie tellen 1ne quifie orbereitung auf schwere StTuNn-
den ar, die niemandem rspart bleiben

SCHNEIDER, Theodor: Wır sind sein Leib Meditationen ZU!r Eucharistie. Reihe OpOS-
Taschenbücher, Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag. efe S kart.; 5,80
Wie schon ange UV'! nıcht mehr, ist gerade ın der theologis  en Diskussion der
Jüngsten Vergangenheit 1ıne umfassendere un jefere Sicht der Eucharistie

worden. Daß dadurch manche Verunsicherung hervorgerufen wurde,
MNa INd.  b bedauern, lheß sich ber wohl Nı1ıC vermeılıden. Aufs Ganze gesehen,
darf d  b J1, daß das Gespräch weitergeführt hat So sind firüuher weniger
beachtete Aspekte, die dennoch wicht1g SINd, wieder taärker 1n den Vordergrund
getreien, manche unzutreiffenden Auffassungen korriglert worden.
Eınen guten Überblick über das heutige Verständnis der Fucharistie un 1nNne VOI-

züglıche Hinführung einer lebendigen ıtLieler bietet Nnelder ın dieser
Broschüuüre. Es handelt sıch el den ext VO  g vIier Meditationen, die ZU

erstien Mal den Adventsonntagen 1976 1M Dom Maınz gehalten hat

Bibel ım Jahr Z „Ihr werdet leben  L Hrsg. VO: Katholischen Bibelwerk utt-
gart. Nürnberg 1977 Johann Michael GSailer Verlag. 128 sI kartı 4 —.
Das Bibeljahrbu hat mittlerweile 1ne qguie Tradition un bietet auch füur das Jahr 1978
1Ne el lesenswerter eiträge, die die VOIl der „Okumenis  en Arbeitsgemein-
scha für Bibellesen aQUS dem alttestamentlichen Buch AÄAmos ausgewählte ahreslosung
AIr werdet eben  ( kreisen. Den Inhalt dieser Losung verdeutli  en die Überschriften der
fünf TIThemenbereiche: nier dem Anspruch Gottes, auftf der ucC nach dem en, 1 ann-
kreis der jebe, mit den en VOoO eele un els un In der Gemeins  aft der irche
Die Namen der meist ekanntien un! bewährten Autoren prechen dafür, daß 1l1er nıcht
einseitige ost geboten wird, sondern die Palette der iblisch-christli  en O1Ss
Berücksichtigung findet, daß jeder das für 1n Passende finden ann. Eın alendarıum
mıiıt den Namen der esie un! den Angaben für die täglich vorgeschlagene Schriftlesung
verstärken den positıven Eindruck, der Teilich noch dadurch gewiınnen könnte, WEeNnl auch
noch die Schri  exie der Messe für den einzelnen Tag angegeben würden.

OS  ER, Josef Von Senf- un Samenkörnern. 25 fast biblische Geschichten.
Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag. 48 SI Ln., 11,80
15 eschichten horen WITL DUr zu oit Das häufige Hoören acht s1e uNns sehr VeOel-

au!‘ Deshalb hOoren WIT oft nicht mehr enn die eschichten sind uUunNns NUur

gut bekannt Wiır lesen ber das Wesentliche hinweg. Hier ıll der Verlasser mit seinen
bıblischen eschichten einsetzen. Kr erzählt Perikopen aQus dem Neuen Testament 1n einer
Yanz Weise nach Diese Erzählungen ecken den Widerspruch au{f zwischen dem
biblischen lext und der Wir.  eit eute, ironisch, spielerisch un! besinnlich, hne jedoch
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moralisieren. Solche Nacherzählungen können uUu1LlSs he.  Öriger machen IUr die Feinheiten
des Bıbeltextes un! azu beitragen, einen Zugang ZU Tlext gewinnen.

VOLK, Hermann: Ihr sollt meine Zeugen sSe1in. Gedanken Firmung, Ehe, Priester-
un Ordensleben. Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag. 136 < kart., 12,80
Das Buch ist e1nNne amml1ung VO. Predigten und Ansprachen, die das ema ‚.der Christ
eu: für Jesus T1SIUS behandeln, und ZWäal untier Zuhilfenahme zahlreicher ıblischer
Zitate. pezie. angesprochen werden Lehrer, Priıesteramtskandidaten, UOrdensirauen, raut-
eute, ber auch alle Gläaäubigen (ZUT FITrmMung; bel der Beisetzung VO ardına ÖpiIner
Das Buch dürfte mehr 1ne altere (Gjeneration ansprechen, die mıiıt vielen Aussagen und FOTr-
mulierungen nıcht Ssoviel Mühe hat WIe jJüngere Menschen, und die auch die mel nach em
eute glaubwürdigen Wie des Zeugnisses nıCcı chnell verm1ıßt WIe T1ISiIieEeN jüngeren
Datums

ENGELKE, InNs Signale 1ns Leben. Begegnungen mit Sterbenden. Reihe Pfeiffer-
Werkbücher, Nr. 135 ünchen 1977 Verlag Pfeiffer. 176 SI Paperback, 16,80
Im Unterschied der großen und immer noch wachsenden Zahl VO.  - Veröffentlichungen
D ET das Sterben 1l dieses Buch Begegnungen u i dem Sterbenden vermitteln. Als
Leser ist N1ıC der Kranke und Sterbende gemeint, sondern der Gesunde, der och Zeit und
Ta hat, sich auf das Sterben vorzubereiten. Dieses Buch ı11 ihm die Auseinandersetzung
mit dem eigenen Sterben zumuten und ermöglichen., Auf 130 Seiten kommen Kranke und
Sterbende Wort, WIe S1e dem erl QuUs seiner Tätigkeit 1n der Krankenseelsorge 1n der
Erinnerung aften geblieben S1INd. S1e sSind geordne ach den Phasen, die nach den De-
kannten Forschungsergebnissen VOonN übler-Ross 1mM Prozeß der emotionalen und Tratıona-
len Einstellung der Sterbenden ZzZu erkennen sind: NC eftigen Wiıderstand die
Tkenntnis, unheilbar Tan. se1n, ber die Versuche, das „5SCh1icCksal” umzustiimmen,
ZUTLTI Resignation und ZUTr Tgebung. ESs SINd eIs  ütternde Zeugnisse menschlicher Empfin-
düngen angesichts des es Wer S1e vorbehaltlos aufnımmt, wird ehesten 1n der Lage
se1ln, dem Sterbenden das geben, worauf wariet nıCH Belehrung, Allerweltstros der
Jar vermeintliche „Mitleids-Lügen”“, sondern das Da-sein als Begleiter, der die Dannung
zwischen Ngs und offnung, zwischen Glaube und Verzweiflung, zwischen Auflehnung
un! Tgebung mitträg und als Jlaubender die offnung des TI1ısien bezeugt.

gErnesto Ufer Z Frieden. Ein Meditationsbuch mit OI0S VO  } Conrad
Contzen Wunppertal 1977 Jugenddienst-Verlag. 5y 19,80
otobücher ZUE Meditation sind nichts Neues mehr. Doch dieser Band besticht
durch SeINeEe Bılder. Eın Baum, eın en-Garten, eın See, MO0Os, 1Ne Steinwuste
Bilder QUuUS apan, die eigentlich nichts Besonderes zeigen. Vielleicht bDer sprechen
sS1e gerade deshalb Es sind Bilder, die W1e UrCc 1ne Lupe gesehen die SchÖön-
heit der atiur 1n ihrer Alltäglichkeit ze1lgen. Wirklichkeiten, die WITLr el
übersehen. Dazu S1iNnd exie VO  b Ernesto ardena abgedruckt. exte, die 1n das
Geheimnis der aiur einführen wollen ext und Bild leiten den etrachter a
ott überall fiinden. Überall nicht 1U 1n den Bildern dieses uches, sondern
uch 1n der Welt, die uNs umgibt. Das Buch ist 1ne Es könnte unNnseren
Lebensstil verändern. Es könnte unNns eraus  ren aus dem amp: unl Überleben,
aQuUuSs dem Kampf die atur eın Utfer ZU. Frieden.

7Klaus- Der Himmel ist zwischen UNS Reihe Skizzen AA Pastoral. Mün-
chen 1977 Verlag Neue Stadt, :, ros 10,80
Der Bischof VO achen, aus Hemmerle, beschäftigt sich ın seinem Buch „Der
immel ist zwischen uns  “ mit dem, Was zwischen unNns Menschen ieg Er entdeckt
1ın diesem „Zwischen“” einen nsatz für die astiora un: für jedes christliche
en Jesus in der (vgl MIt. 1 20) Im Schlußteil seines Buches weıst
auf konkrete Erfahrungen hin, die mıiıt diesem Jesus als bestimmenden Pol untier
TI1sten In verschiedenen Lebensbereichen gemacht wurden, ın Gemeinden un
Familien, untier Priestern un Ordensleuten, unter Jugendlichen und iın Betrieben
Au!  Q e1n schwieri1iges Problem w1e die Wiederheirat Geschiedener erfährt unter
dem Blickwinkel dieser Erfahrungen 1Nne NeuUue Lösungsmöglichkeit. Die schmerz-
liche Tennung der Konfessionen omMm VO  3 „Jesus ın der itte” her ebenso ZUT
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Sprache WI1IEe das scheinbare kirchliche Desinteresse der Jugend. All diese Fragen
zeigen sich VO  _ diesem Jesus aQuUSs ın einem Licht als Chance und ufbruch

en In der Kirche

LUBISCH, Chiara: In Brot un Wein. München 1977 Verlag Neue Stadt sI brosch.,
7720

Das Buch „In Brot un! Wein“” VO  — Chlara erschließt dem Leser einen Zu-
Qalıg für eın zeitgemäßes en miıt der Eucharistie Im Rückgriff auf die altier-
theologie, die 1T' Überlieferung und das 1E Vatikanische Konzıil entwickelt
sS1e diesen ıIn vier VO  - geistlicher Erfahrung gepragten Betra:  ungen. S1e SiNd IUr
das en 1 Jltag geschrieben un: verheißen glei  dn  zeitig eın benteuer, denn

geht el eın personales en mıiıt dem, der ucharistie 1st, dem CN-
wärtigen Herrn. Ja noch mehr, WIT dürifen nach dem Empfang der ucharistie
„Eucharistie“” seıin füur die Welt, denn W1e der hl Ihomas VO quin S „Die
eigentliche Wirkung der ucharistie ist die mwandlung des Menschen ın Gott“
en I dist. 2'
SCHEELE; Paul-Werner: Alles ıIn Christus. Theologische Beiträge Paderborn 1977
Verlag Bonifacius-Druckerei. A S Kart. 24 ‚— .
Unsere Welt ist nıcht das Tgebniıs eines naturhaiten Prozesses. N1e gründet vielmehr ın der
freien ejJahung durch ott In T1STIUS ıst ihr immer die Möglichkeit ZUI Erneuerung Ye!
ben „WOo immer S1e realisiert WiTd, da eriaßt S1e das Personale und das Sozlale, das Innerste
und zugleich das uDbersie des Menschen ott wollte Uun: 111 ‚alles iın T1SLIUS vereıinen,
alles, Was 1m Himmel un auft der Erde IsSt (Eph L In ZWO Beiträgen versucht der
Verlasser diese Überzeugung weılıterzugeben. Es handelt siıch Vorlesungen, eieraie und
Artikel, die Scheele 1ın den etzten Jahren verfaßt hat. Die Hällifte dieser eiträge
bisher nıcht verof{ffentlicht.

WARNACH, Viktor: Christusmysterium. Dogmatische Meditationen. Ein Überblick
Graz, jen, öln 1977 Verlag Styria., 270 sl geb., 39 —
In diesem Buch versucht Warnach e1INe „Mysterientheologie“ vorzulegen. Den Begri{f yste-
T1Uum estiımm als das Chöpfungs- und Heilshandeln Gottes miıt der geschichtlichen
enschheit In Christus und ın der iırche, das den Inhalt des ew1lgen ats  usses, der gött-
ichen UOffenbarung, der alttestamentl;ı  en Verheißung w1e der apostolischen Verkündigung
bildet und durch das Kultsymbol den Glaubigen zugängliıch wird, S1Ee ZUTT eschatologischen
Vollendung ZU iuhren Zentrum ıst für in das Christusmysterium, weil 1ler das eılshan-
deln Gottes SeINeEN Höhepunkt findet Um diesen Mittelpunkt EeNTIWIrT: annn seine Theo-
ogie VO Mysterium der Dreifaltigkeit ber Ööpfung, Heilswerk, irche bis ZUTI scha-
tologischen Vollendung. Mıt diesem Buch hinterläßt der verstorbene Verfasser eın würdiges
ermächtnis, ın dem das Heilshandeln Gottes anschaulich un: ;neditativ erla  ar arge-
stellt wird.

PURTIDE. Richard Grundfragen der Ethik. Düsseldorf 1977 Patmos-Verlag, 184 SI
kart., 19,80
Fragen der S]  eıit beschäftigen den eutigen Menschen mehr, als anl vielfach meint.
Nnier denen, die allgemeine Grundfragen der un: wichtige Einzelprobleme Nneu durch-
denken, verdienen ein1ge, dem nglısche: Sprachraum angehörende Autoren, besondere
ea  ung. Zu ihnen gehört auch der Verfasser des ler angezeigten Werkes In apiteln
behandelt wichtige rundsatz- un: Einzeliragen der S51  eit, die mit einer kurzen
Erzählung eingeleitet werden. Auf der Grundlage VON dieser behandelt ann 1n 0S-
chickter, verständlicher und scharfsinniger Weise die angeklungenen TODlIleme Darum ist
die VO  - Ginters erstellte quie Übersetzung 1Ns Deutsche eine dankenswerte Arbeit.

Die Synode ZU Thema Glaube Kirche kirchliche Dienste Zusammengestelltund ommentiert Alois ÜULLER Zürich, Einsiedeln, öln H977 Benziger Verlag.168 sI kart., 9,80
Der ın Luzern tatige Pastoraltheologe üller ın cdie schweizerischen TEl inter-
diözesanen orlagen NT k I11 un! eın Glaube und Glaubensverkündigung, iırche 1mM
erständnis der Menschen VO eute, irchlicher Dienst). Im zweıten Teil schlüsselt Vf. ein-
zeine Aussagen der diözesanen Synodenbeschlüsse thematisch auf Herausforderung urch
die dunklen Seiten der Kirche), Glaube als Geschenk, Glaube ın Gemeins  aft, Gestalt
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der Gemeinschaft, Glaube als Aufgabe, OIs verkünden. Diıie einzelnen Synoden aben,
eben der Auflistung VO  - bekannten, schmerzlichen insıchten, übertriebenen, nicht
differenzıerten der banalen Behauptungen öfter), treifende ußerungen, hilfreiche
Diagnosen Un Wegleitungen erarbeıitet, die auch geistliche NTregunNn! sind (vgl den Text
ber die Weisen der Christusbegegnung, 72) Das Büchlein g1ıbt eTt über den schwelze-
rıschen Lebensberei der 1rche hinaus wertvolle Nnregungen ZULI eigenen Besinnung un
Ortung des Lesers. Die bıs 1n Feinstverarbeitung hinein durchgeführte Sichtung der synodalen
Außerungen sSOWI1e die knappe theologıs Kommentierung durch uüller machen
gänglich, W3as SONS vielleicht 1n am  en en verblassen würde.

PIEPEK, Josef Über den Begriff der Sünde München 1977 Kösel-Verlag. 136 S
Kart:;, 14,80
Es Wal wünschen, daß sıch diesem ema in e1Ner ausführlı  en Monographie ın der
Offentlichkeit stellt Die eTrsie Niederschrift geschah 953/54; 123) In ekannter Meister-
schaft, den Dıngen iragend auf den TUN! gehen, die n  eıshel der Alten“” Z.U. Leuch-
ten bringen un! zugleich das verschlüsselte nen eutiger Denker un Dichter inter-
pretieren, hat der UftOr auch 1ın diesem Buch vermeintlich „überholte Wahrheiten bewußt
gemacht. Hervorzuheben ist auch ın diesen Ausführungen die Fähigkeıt P.s, ıIn e1INer e1N-
achen Sprache chwieriges formulieren un! dem eutigen Menschen zugäanglich
machen, hne das (jeheimnis der Uun! als der Verneinung des Sinngrundes der mensch-
ıchen Existenz auflösen ZUu wollen Dem Philosophierenden, „der ın dezidierter en-
heit Tur jeden möglı  en Aspekt das Phanomen menschlicher Verfehlung bedenkt“” wird
„schließlıch auch die überrationale Dimension des Gegenstandes ın Sichtweite“” kommen, und
amı auch das nen, daß die un „ IL durch Eınes wirklich ausgelöscht werden könnte
durch das VO. ott selber gewährte Geschenk der Vergebung“”
ON ermine ON arl Heıinz arl Joseph: Kehret um!
Fin katechetischer Kurs Buße und Beichte. Handreichung für den Katecheten.
un Werkmappe für die Kinder. Blätter. ünchen 1973 Kösel-Verlag. In farbiger
Sammelmappe, 9,80
Dieser Kurs bildet die Fortführung des Vorbereitungskurses ZUT Erstkommunion „Jesus ruft
UNS.  — Auch dieser Vorbereitungskurs Buße und Beichte baut auf der Methode der e1N-
gruppenarbeit auf. Der KUrTSs umfaßt 14 Katechesen und e1n abs  ließendes Puzzlespiel. Die
atechesen sind In fünf Sınneinheiten gegliedert: Miteinander en Jesus ruft ul Auf

Gewlssen horen mkenren un!: utlmachen Vergıb unNs, Herr. Die erkmappe
fur das ind nthält für jede atechese e1Nn Arbeitsblatt, eın Textblatt SOWI1Ee eın Zeichen-
der Klebeblatt SOWI1Ee für die einzelnen bschnitte einen Elternbrie Die Handreichungen
für den atecheten blıeten Vorschläge den gemeinsamen Besinnungen un!: Bußfeiern,
einen Organisationsplan und Terminkalender SOWI1e Hılfen für die einzelnen atechesen
Eın gelungenes und sehr Z empfehlendes eispie. Tür die Konkretisierung der eute 11UÜ111-

gänglich gewordenen Gemeindekatechese 1mM Bereich der Vvie  iskutierten Bußerziehung und
Bußpraxis
PFÜRTNER, Stephan Politik und Gewissen (ewissen un Politik. Zum Ver-
hältnis VO  3 Ethik Uun! Politik. Reihe Kritische exte, Zürich, Einsiedeln, Öln
1976 Benziger Verlag. 114 .. brosch., 10,80.
Der Beitrag geht auf Tel orträge ZUTÜCK, die sich thematisch 1 Umkreis „Politik

CGewissen“” bewegten Es handelt sıch 1ler nicht eine systematische Darstellung,
sondern u indrücke, wobel der uUTiOr sehr persönlıch beteiligt ist, wıe selber zugibt.
Im achten Kapiıtel versucht 1ne ynthese bringen, wobel angestrebt wWIiTd, Polıitik und

„zueinander abzugrenzen” „Politik als solche gilt der Macht, der Verwirklichung
des Guten  ® el INa fragen könnte, welcher Begri{ff der Polıitik hier vorausgesetzt WIT'

ann nicht hne gesellschaftliche Beziehung und Politik nıicht hne Beziehung ZU
Sittlichen esiimm werden“. Am Ende wird annn die Nnmacı Twähnt, die anı der
Politik ste. und gerade hier sollte der Auftrag der 1M politisc;hen Bereich deutlich
werden.

MEVES, Christa: ntworten Sıe gleich! Lebenshilfe ın Briefen. Reihe Herderbücherei,
635 Freiburg 1977 Verlag Herder. 144 s/ kart., 4,90

ıcht DU in ihrer Praxis der auf ihren Vortragsreisen rfährt Christa Meves VO. Lebens-
schwierigkeiten und TtToblemen 1ele Menschen wenden sich 1n ihren nliegen auch schri{t-

Jlich die Autorin un!: bitten „Antworten 551e gleich!” In diesem Buch hat die Autorin
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Briefe ihrer zahlreichen Korrespondenz veröffentlicht, mıt ihren Antworten
ESs geht darın die ote Junger Menschen, die 5Sorgen Ehe, 1e und Sexualıität un!

die AÄAngste VON Eltern un! Erziehern. Christa Meves versucht ın ihren Antworten en
atilosen 1Ne erstie 1n ihren tToblemen geben. Das Buch kann den Leser ermutigen,
sich nicht ın eigenen roblemen festzubel.  n, sondern auch Anstöße ZU Se und ZUr

anderer finden.

JANZING, ntion Ganzheitliche Geschlechtserziehung. nregungen für die Erziehung
1ın Elternhaus, Kindergarten, Schule und Jugendarbeit. Reihe Topos-Taschenbücher,

Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag. 55 kart., 6,80
Der ideologische Pferdefuß mancher Veröffentlı  ungen au{f dem Gebilet der Sexuale:  ık
und Sexualpädagogik ist Nn1ıCH verkennen. So bleibt des großen ngebots die Nach-
rage nach zuverlässiger sexualpädagogischer andrel  ung seltens gläubiger Eltern groß
1ne verantwortliche eschle  serzliehung ist Iur S1e hne die Basıs des christlichen Men-
schenbildes nicht möglich. er ist diese Schrift des Referenten fur Sexualpädagogik und
schulbezogene Elternarbeit 1mM Generalvikarlat Munster sehr egrüßen. In knappen, das
Wesentliche erfassenden und in einfacher Sprache darlegenden Abschnitten entwickel
e1INe Geschlechtserziehung, die en Sinngehalten der Sexualität gerecht wird, deren Inte-
gration in die Gesamterziehung niemals Qus dem uge aßt und 1n einprägsamen rund-
satzen (den Überschriften der Abschnitte) OoOnkreie andlungsregeln vorlegt kın Büchlein
ZU. cnhenken IUr Eltern, Lehrer, Seelsorger und alle 1n der Erziehung Tätıgen

ZIRKEL, dam Schließt das Kirchenrecht alle wiederverheirateten Geschiedenen DO  -

den Sakramenten aus? Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag. sl kart., 9,80
Verfl., Vizeoffizia irchliche: Gericht iın ürzburg, beantw: die 1mM 1te gestellte
rage mit Nein. Das geltende Kirchenrech' die Te: Sicht geht S nicht die
eigentlich moraltheologisen Fragen chließt nicht alle wiederverheirateten eschıiedenen
VO  - den Sakramenten QUuUsSsS. „ES bedartf keiner AÄnderun des gemeinkir:  lichen echts,
wiederverheiratete eschiedene untier estimmten Voraussetzungen den Sakramenten
zulassen“” (59{f) Dieses rgebnis, das naturlı der Diskussion untier den achleuten unter-
breiten ıst, könnte fur die pastorale Praxis außerordentlich ılireı sSe1IN.

EBERTS, Gerhard: Predigten für den Weihnachtsfestkreis, Advent Weihnachten
Heilige Familie Gilvester Neujahr Drei Könige. München, Luzern 1977 Rex-
Verlag. 105 sl kart., 17 ,—.
Der Weihnachtsfestkreilis ist für den Priıester erfahrungsgemä. ıne Zeıt, die ih' mıt zahl-
reichen organisatorischen und seelsorglichen ufgaben übers:  uüttet Hinzu ommt, daß die
eiertage sich häufen Ziel dieses uches ist dem strapazlerten Seelsorger 1ne gewisse
Entlastung chaffen Das Buch bietet insgesamt Predigtmodelle: Zum Advent,
Heiligabend UunN! eihnachten, ZU Fest der el Familie und Zn Fest der Erscheinung
des Herrn. Die einzelnen Predigten werden noch durch geeignete Fürbittmodelle ergänzt.,
ET für den Priester dürfte dieses Buch auch TUr den Lalen interessant se1n, der für sich
e1N weihnachtliches ‚ese- und Betrachtungsbuch sucht.

Sonntags-Schott für das Lesejahr Großdruck Senioren-Ausgabe. Originaltexte der
authentischen deutschen Ausgabe des Meßßbuches und des Lektionars. Mit Einführun-
gen hrsg. V, den Benediktinern der Erzabtei Beuron. Freiburg, Basel, Wien 1977 Verlag
Herder. 944 9 Kunstleder braun mit Naturschnitt 3 jn Leder schwarz mit old-
schnitt 65 ,—. Subskriptionspreis für alle Tel Bände, Lesejahr Al B, CI unstleder
Je band 29,50; Leder Je and 56,—.
Die ın wenigen Jahren durchgeführte Liturgiereform hat nıcht 1U 1M pastoralen, sondern
auch 1mMm technisch-praktischen Bereich TrTobleme aufgeworfen, die nicht VO  — eute auf mMmOTgenN
gelöst werden konnten Es ist verstian  JC daß unächst nıcht die, wWenNnnl auch bere  tigten
Sonderwünsche einzelner Gruppen uUuNsSeIel Gemeinden Berücks!  1gUNng inden konnten,
sondern unächst die allgemeinen Forderungen TIullt werden mußten Die Rede ist ler
XC den lıturgischen Buüuchern Nachdem die offizielle Ausgabe des Altarmissales und VOeI-

schiedene usgaben des Schotts erschienen S1nd, O1g U,  — erfreuli  er Weise 1nNne
Großdruckausgabe des Sonntags-Schotts füur das esejahr aIiur werden VOT em altere
Christen, die mit Seh- und Örschwierigkeiten kämpfen aben, sehr dankbar sSe1N. Die
Vorzüge dieser Ausgabe sind neben der besseren Lesbarkeit e1Nn andliches, übersichtliches
Format, 1nNe allgemeine Einführung 1n die iturgie der einzelnen onntage, kurze nhalts-
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ngaben un! Erklaärungen der einzelnen Wl  exie und W as besonders Anerkennung
verdient 61n eigener Gebetsteil Tur kranke un: altere Menschen, SOW1e Meßformulare für
diıe silberne und goldene Hochzeit. All das ist 1ın bekannt gutier Weise sauber und übersicht-
lıch gedruckt, wobel die verschiedenen rucktypen helfen, die Gebete VO den Erklärungen
und Einführungen unterscheiden. Altere Menschen sind meist dankbar, WeNn sS1e 1V

Gottesdiens teilnehmen konnen. Mit der roßdruckausgabe des Sonntags-Schotts wird
iıhnen geholfen, sich diesen unsch eriullen.

Miıt der FeierMeßbuch Die vollständigen Medßtexte für ONnn- und esttage
der Gemeindemesse. Lesejahr Einführungen VO  3 Eleonore Beck Kevelaer 1977
Verlag Butzon Bercker Gem . Verlag ath. Bibelwerk, Stuttgart un Kösel-
Verlag, München. 612 5 Snolin, 12,80
Rechtzeitig ZU. Beginn des Kirchenjahres erschien das [S015 Meßbuch Es Ist w1e
SEeINEe Organger kalendarısch aufgebaut und nthalt die vollständigen exie der sonntägliıchen
Eucharistjefelern. 551e werden durch einführende exie meditativ erschlossen. Abschließende
Uun: ıIn den Alltag weiterführende Besinnungen finden sıch chlu. vieler onntage Nach
den bisherigen Erfahrungen der Benützer darf gesagt werden, daß bel vielen der unsch
der Herausgeber in Erfüllung gehen wird, daß namlich dieses Buch „kein Buch festges  Tlie-
bener Formulare se1ın’, sondern azu beıtragen will, „daß die ıturgie ebendig werde und
bleibe eıner lebendigen iırche des dem en verpflichteten enschen”

10)
Maria-Luise: Wiıe Weihnachten richtig feiern? Überlegungen un prak-

tische nregungen., München, Luzern 1977 Rex-Verlag. SI geh., 5,—.
Für viele Menschen ist es SCAHWIET1IG geworden, Weihnachten richtig Zu felern. Mıt ihrem
Büchlein moöchte Marla Thurmair en Eltern, Erziehern uUun! Verantwortlichen In den Piar-
relen „Überlegungen un praktische nregungen” für die Feler des Weihnachtsfestkreises
anbieten. Zunächst geht das uchleıin au{f das nlıegen des christlichen Weihnachtsfestes ein.
Dann folgen orschläge fur die Gestaltung Der Advent als Einstimmig, die Weihna:  sfeler
ın Familie und irche als Höhepunkt N! die Zeıt nach eihnachten als langsamer usklang.
Eın kleines Büchlein mit quien Nregungen, chnell und eich‘ lesen auch füur den,
der glaubt, nicht viel Zeit en

Adreßbuch für das katholische Deutschland Ausgabe 1977 Paderborn 1977 Verlag
Bonifacius-Druckerei. 316 S Plastik, 26,50
Das Te. für das katholische Deutschland“” ist inzwischen schon einem ewahrten
und viel benutzten Hilfsmitte. geworden, WEeNnnNn darum geht, Namen un Adressen
ermitteln DIie Neuauflage sııcht VOI em den strukturellen Wandlungen der etzten Te
auf überdiözesaner ene Rechnung Z.U  e tragen. Darüber hinaus wurde 1 ufbau ıne el
weiterer Anderungen vorgenOMmMmMEeN, die dem Benutzer ermöglichen sollen, die Qe-
wünschten niormationen eichter finden Für die Zukunit wäre überlegen, ob nıcht
1M. Hinblick au{f einen eventuellen Postverkehr die römischen Dikasteriıen allein mıiıt ihren
oifNzı.ellen Bezeichnungen aufgeführt werden ollten (wıe 1e5 bel den päpstlichen Hoch-
schulen ges  1e. allerdings mıiıt e1Ner Ausnahme, deren 1nnn nıCI hne weiteres e1N-
sichtig ist), der sowochl mıiıt ihrem euts  en Namen als auch mit ihrer OIiIflızı.ellen Bezeich-
Nundgd (wıe bel anderen Institutionen der Fall st) nie der uUuCcCKs1]: des Postverkehrs
erscheint zudem kaum sinnvoll, Ortsnamen ın der eutschen Fassung nstatt 1ın der
landesüDbli::  en Art anzugeben. FEs S]  erl nicht jedem ogleich ein, daß Florenz
auf italiıenisch „Firenze” el.

Johannes: Diesseıits un Jenselts des Caledon. Basotho. Ein südafrikani-
sches olk Knospen einer Kultur? Dormagen 1977 Missionsverlag Knecht-
steden. 223 S kart., 5,80
In diesem Buch versucht der Verfasser ın zahlreichen Geschichten eın Oriral des üdaf{rı-
kanıschen Volkes der Basotho BA zeichnen. Dieses olk ebt auf beiden Seiten des Caledon-
Flusses, e11s 1m unabhängigen aa Lesotho, e1ls 1m Oranje-Freistaat, eıner Provınz der
Südafrikanischen epublik. Das Buch ıst e1Nn Gemeinschaftswerk VO: Schwarzen und Weißen
Vielleicht ist gerade das bedeutsam ın einer Zeıt der Konfrontation zwischen Schwarzen
un Weißen 1m SUÜ!  en Afriıka Es ist zudem eın Werk VO Menschen, die nicht 1 Ram-
penlicht stehen. Einfache eute erl  en QUS ihrem en un! en das Bild mitge-
taltet. Am Schluß des uches finden sich Informationen ber den Spiritanerorden, dessen
itglie| .I ohannes Henschel ist.
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